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Geflügel gehalten , und man hat neuerdings auch einen Affenkäfig hergeftellt , weil bei den Affen durch
Spaltpilzimpfungen Krankheitserfcheinungen hervorgerufen werden können , die fonft nur dem Menfchen
eigen find und denen andere Thiere nicht erliegen . Beim Bau der Käfige kommt es nicht darauf an ,
den Urin zur wiffenfchaftlichen Unterfuchung aufzufangen, fondern nur reinliche und trockene Käfige zu
fchaffen . Man hat hier die Käfigböden und die Wände etwa in Höhe von 10 cm mit Zinkblech aus -
gefchlagen und an der tiefften Stelle des mit Gefälle nach der Mitte verfehenen Bodens ein Zinkabflufs-
rohr angebracht , das den Urin in ein untergeftelltes Gefäfs leitet . Die Käfige für Kaninchen und Meer -
fchweinchen haben etwa 65 cm Tiefe , 40 cm Breite und 50 cm Höhe.
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ii . Kapitel .

Anftalten zum praktifchen Studium der Medicin .
(Kliniken .)

In den Univerfitäts-Kliniken ift die Lehranftalt mit dem Krankenhaufe zu ver¬
einigen . Die in der Klinik aufgenommenen oder behandelten Kranken dienen als
Unterrichts -Material . An ihnen werden die jungen Aerzte in der Behandlung der
Kranken im Allgemeinen und in der Heilung möglichft mannigfaltiger Sonderfälle
unterwiefen und geübt . Lediglich von diefem Standpunkte betrachtet und aus -
fchliefslich für Unterrichtszwecke gebaut , würden die Kliniken , oder doch ein Theil
derfelben , nur über ein befchränktes Material verfügen, weil nur ganz Unbemittelte
fich freiwillig zur klinifchen Behandlung , gleichfam zu einem Lehr - Object für
Studirende , hergeben . Andererfeits laffen fich die flädtifchen Gemeinden, zumal in
kleineren Univerfitätsftädten , nur ungern die günftige Gelegenheit entgehen , durch
Vereinbarung mit der Staatsverwaltung die flädtifchen Krankenhäufer mit den Uni¬
verfitäts-Kliniken zu verbinden und fich dadurch Erleichterung in der ihnen obliegen¬
den öffentlichen Krankenpflege zu fichern. Wir haben gefehen, dafs überall , wo
auch die Univerfitäten der Gemeindeverwaltung unterflellt find , diefe Vereinigung
die Regel bildet . Da endlich an der Spitze der Univerfitäts-Kliniken Gelehrte von
hohem Ruf zu flehen pflegen , fo wird die Zahl der Kranken auch durch Perfonen
aus den befferen Ständen vermehrt , die fich in klinifche Behandlung geben , wenn
fich in dem betreffenden Gebäude Gelegenheit zu ihrer angemeffenen Unterkunft
bietet . Diefe letzteren Perfonen können felbftverftändlich nicht , wie die übrigen,
als Unterrichts -Material für die Studirenden verwerthet werden ; fondern ihre Be¬

handlung liefert mehr dem bei der Klinik angeftellten Aerzte -Perfonal Gelegenheit
zur Sammlung von Erfahrungen .

422.
Allgemeines .
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